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in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger,

— Prozeßbevcllmächtigte:...........................„.—
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Beklagte und Revisionsbeklagte,
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Der 12° Senat des Bundessozialgerichts hat am

4° Dezember 4972 ohne mündliche Verhandlung durch die

Richterin G e y s e r als Vorsitzende
,

die Richter

Dr„ F r i e d e r i c h s und B u r g e r und die

ehrenamtlichen Richter M e y e r und D a n n e

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Niedersachsen vom 24° Dezember 4974 wird

zurückgewiesen.

Außergerichtliche Kosten des Verfahrens sind nicht zu
erstatten‚
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Umstritten ist, ob die Beklagte vom Kläger außerhalb des

KonkursverfahrensVerzugszinsen für ihre Beitragsforderungen

verlangen kann (5 597 a Abs° 2, 5 4400 Abs° 4 der Reichs—

versicherungsordnung — RVG—, € 422 Abs„ 4 des Angestellten—

versicherungsgesétzes —AVG—alle idF des 5 246 des Arbeits—
förderuhgsgesetzes — AFG—, $ 479 AFG, @ 65 Nr° 4 Konkurs—

ordnung «KO—)‚

Am 5° Januar 4967 ist über das Vermögen des Klägers der Koné

kurs eröffnet worden° Bis dahin waren Forderungen der Be—

klagten_gegen den Kläger als Arbeitgeber auf Beiträge zur

gesetzlichen Krankenversicherung, Rentenversicherung und

Arbeitslosenversicherung in Höhe von 459646‚74 DM ent—

standen° Die Beklagte verlangt dafür Verzugszinsen für die

Zeit vom 4° Juli bis 54° Dezember 4969 in Höhe von 595,48 DH

(Bescheid vom 25„ Januar 4970) und für das Jahr 4970 in Höhe
von 4„588‚48 DM (Bescheid vom 45° Februar 4974)° Widerspruch

und Klage blieben ohne Erfolg (Bescheid vom 24° Februar 4970,

Urteil des Sozialgerichts — SG— vom 90 November 4970)„

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung des Klägers

zurückgewiesen und die Klage gegen den im Laufe des Bee

rufungsverfahrens ergangenen Bescheid vom 45° Februar 4974

abgewiesen; die Revision wurde zugelassen (Urteil vom

'24„ Dezember4974)°

Das LSG hat im wesentlichen sinngemäß ausgeführt: % 597 3
BVD idF des AFG sei am 40 Juli 4969 in Kraft getreten

(@ 254 AFG)„ Der Forderung von Verzugszinsen ab diesem Zeit—

punkt stehe nicht entgegen, daß die Beitragsforderungen

selbst schon vor dem 4° Juli 4969 entstanden seien° Der Kläger

sei trotz Konkurseröffnung Arbeitgeber im Sinne des @ 397 a

Abs„ 2 RVO‚ weil er nach 5 595 RVO der Zahlungspflichtige sei°
Er sei am 4° Juli 4969 länger als drei Monate in Verzug ge—‚

wesen (% aaa Abs„ 2 Satz 4 BGB, 5 595 Abs„ 4 RVG, @4400 Abs„4
Satz 2 RVG, € 422 Abs° 4 Satz 2 AVG‚ @ 479 Abs° 4 AFG)° Der

...Z_.
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zu den Fälligkeitsdaten eingetretene Verzug sei durch die

Eröffnung des Konkurses weder beendet, noch, soweit er noch

nicht eingetreten gewesen sei, an der Entstehung gehindert

worden; 5 65 Nr° 4 KO schließe Verzugszinsen ein„ Die Vor—

schrift wäre sonst gegenstandslos° Die Konkurseröffnung

sei kein vom Schuldner nicht zu vertretender verzugshindern—

' der Umstand im Sinne des 5 285 BGB° Die Beklagte könne die
streitige Forderung außerhalb des laufenden Konkursvere

fahrens gegen den Kläger geltend machen° Der Kläger könne

Zinsschulden aus seinem konkursfreien Vermögen tilgen„.

Der Kläger hat Revision eingelegt und beantragt (sinngemäß),

die Urteile des LSG und des SG‚ den Widerspruchsbescheid und

die Bescheide vom 23° Januar 4970 und 45„ Februar 4971.'

aufzuheben, hilfsweise den Rechtsstreit an das LSG zurück—

zuverweisen°

Die Revision beanstandet nicht die Ausführungen des LSG zur

sogen° unechten Rückwirkung des 5 597 a Abs° 2 RVG° Sie wendet

sich vielmehr dagegen, daß das LSG deanläger nach Konkurs—

eröffnung noch als "Arbeitgeber".i„S° dieser Vorschrift ange—

sehen hat° Hier sei nicht ein Arbeitgeber, sondern ein Kon—
kursgemeinschuldner mit Leistungen in Rückstand geraten°

Durch die Konkurseröffnung sei dem Schuldner verboten‚ seine

Schulden zu bezahlen, insbesondere auch die Schulden gegenüber

der Beklagtenges trete ein allgemeiner gesetzlich ahgeordneter

Erfüllungsaufschub ein° Soweit daher nicht schon vor Konkurs—

eröffnung ein Verzug bestehe, könne dieses nach Konkurser—

öffnung nicht mehr eintreten; denn der Verzug setze außer

Fälligkeit auch ein Vertretenmüssen voraus° Vom Kläger sei.

nicht zu vertreten, daß er infolge der Regelungen in der

Konkursordnung nach Konkurseröffnung nicht mehr leisten

dürfe° Die Dreimonetsfrist könne‚ wenn sie nicht schon bei

Konkurseröffnung vorliege, durch den Zeitableuf nach Konkurs—

eröffnung nicht hergestellt werden" Die Voraussetzungen des

% 597 a RVG lägen daher nicht vor° Die Revision ist der Auf— .
fassung, daß Zinsen aus Konkursforderungen außerhalb des

Konkursverfahrens gegen den Kläger nicht geltend gemacht

werden könnten° Entscheidungen von Gerichten mit rsäayg„
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mit anderer Auffassung seien nicht richtig, weil sie dem.

System des Konkursverfahrens zuwiderliefen° Das Konkursver—

fahren diene der gleichmäßigen Befriediggngp aller Gläubiger,
Die Beklagte sei schon mit ihrer Forderung bevorrechtigt„

Sie könne sich außerdem durch Verwaltungsverfügung‘voll—

streckbare Titel wegen der Zinsen verschaffen, in das

konkursfreie Vermögen vor allen anderen Gläubigern voll-

strecken und sich damit entscheidende Vorteile auch hin—

sichtlich der Verzinsung ihrer bevorrechtigten Forderung

verschaffen° Das sei nicht der Sinn des Konkursverfahrens°

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen°

Die beigeladenen Landesversicherungsanstalt‚ Bundese

versicherungsanstalt für Angestellte und Bundesanstalt für

Arbeit beantragen ebenfalls, die Revision zurückzuweisenr

7Alle Beteiligten sind mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden (% 424 Abs° 2 des
Sozialgerichtsgesetzes — SGG—)° '

II

Die Revision ist zulässig, aber nicht begründet"

Die Entscheidung des LSG ist rechtmäßg°

@ 597 a Abs° 2 BVD ist hier anzuwenden° Seine Voraussetzungen

sind érfüllt= Er ist die Grundlage der Forderung von Verzugs—

zinsen sowohl für die zur Krankenversicherung (KrV) geschul—

deten Beiträge, als auch für die Beiträge zur Arbeiter—

rentenversicherung und Angestelltenversicherung, denn

@4400 Abs° 4 RVO'und @422 Abs, 4 AVGverweisen auf die
Vorschriften der gesetzlichen KrV; für die Beiträge zur

Arbeitslosenversicherung gilt nach 5 479 AFG der 5 597 a RVG

ent3prechend°
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Ungeachtet, daß die Revision die Verfassungsmäßigkeit der

Anwendung des 5 597 a Abs° 2 RVObei vor seinem Inkraft—
treten entstandenen Beitragsforderungen nicht anzweifelt,

hat das LSG zutreffend ausgeführt, die sogen° unechte Rück—

wirkung dieser Vorschrift verstoße nicht gegen das Gesetz

(vgl° ausführlich die Entscheidung des Senats vom 4, Dezember

4972 - 42/5 RK 56/74 «>,

Eine Voraussetzung des 5 597 a Abs„ 2 RVG ist, daß der von
der Einzugsstelle als Schuldner der Verzugszinsen in Anspruch
Genommene der Arbeitgeber der Beschäftigten ist, die ver—

sicherungspflichtig waren, Bei versicherungspflichtig Be—_

schäftigten ist in den Regelfällen der Arbeitgeber gegenüber

den Versicherungsträgern.der Schuldner der Beiträge (@ 395 Abs„

4,5 4396 Abs° 4 EVO, @478 Abs, 4 AVG, % 476 Abs° 4 AFG),
Hier bestehen keine Zweifel, daß der Kläger die Versicherungs—

beiträge in seiner Eigenschaft als Arbeitgeber schuldet,

denn zur Zeit der Entstehung dieser Schuld war der Kläger

Arbeitgeber, Dies ist die Hauptschuld des Klägers„ Das

Schulden von Verzugszinsen wegen Nichterfüllung der Haupt—

schuld bei Fälligkeit usw" ist eine Nebenschuld des Schuldners

der Hauptschuld° Sie Setzt das Bestehen der Hauptschuldvoraus°

Hier bestand die Hauptschuld noch am 4° Juli 4969 und in

der Folgezeit jedenfalls bis Ende ’l9‘70° Deshalb wirkt die

Arbeitgeberéigenscha£t des Klägers, die zusammen mit anderen

Voraussetzungen die Entstehung seiner Hauptschuld begründet

hat, für die Entstehung der Nebenschuld fort;

5 397 a Abs° 2 RVO setzt weiter voraus, daß der Arbeitgeber
mit der Zahlung der Beiträge — länger als drei Monate — in

Verzug ist° Der Schuldner kommt nicht in Verzug, solange

die Leistung infolge eines Umstandes unterbleibt, den er

nicht zu vertreten hat (5 285 BGB)° Der Auffassung des Klägers,
während des Konkursverfahrens unterbleibe die Erfüllung der

Beitragsschuld infolge eines Umstandes, den er nicht zu ver—

treten habe, weil er nicht über die Konkursmasse verfügen

dürfe, ist nicht zu folgen°
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Der Schuldnerverzug des Klägers hinsichtlich der Beitrags—

forderung der Beklagten ist durch die Konkurseröffnung nicht

beendet werden" Die KO enthält keine Vorschrift‚ daß die

Konkurseröffnung einen bestehenden Schuldnerverzug beende;

5 65 Nr„ 4 KO spricht vielmehr gegen eine solche Auffassung°

Ein Schuldnerverzug endet — abgesehen von der Bewirküng der

Leistung und bestimmtem Verhalten des Gläubigers —‚ wenn die

Leistung unmöglich wird (55 285, 287 BGB)° Vor Konkurser—
öffnung hatte der Kläger den Mangel an Geldmitteln9 der ihn

an der fristgerechten Bezahlung der Beiträge hinderte9 ohne—

hin zu vertreten (5 279 BGB)° Daran hat die Konkurseröffnung

nichts geändert; der Kläger ist dadurch nicht gehindert?

Gläubiger, deren Forderungen keine Konkursforderungen sind‚

aus seinem konkursfreien Vermögen, etwa aus laufendem
Arbeitsverdienst‚ zu befriedigen (5% 4‚ 59 6 KO)° Die vorüber—

gehende Erschwerung der Leistung für den Schuldner‚ die

auf seiner Verfügungsbeschränkung durch den Konkurs beruht

(5 6 KO), beseitigt nicht das Einstehenmüssen für fehlende
Geldmittel° Dies zeigt auch die verschärfte Haftung des

\ Schuldners während des Verzuges (55 286‚ 287 BGB)„

>
Die Konkurseröffnung konnte auch nicht verhindern‚ daß der

}
Kläger in Verzug geriet, soweit Beitragsschulden danach-

fällig wurden, weil die Konkurseröffnung auf das von ihm zu

vertretende Fehlen von Geldmitteln —
Seine Zahlungsunfähig—

—'_keit — zurückgeht und er dafür stets einzustehen hat (55 279»
286, 287‘BGB)°

In diesem Sinn haben auch Zivilgerichte entschieden (OLG

Hamburg in NDR 1959, 224; OLG Düsseldorf in NDR 4969‚ 759;

siehe auch Eisenhardt, Die Beendigung des Schuldnerverzuges

und die daraus erwachsenden Folgen9 Juristische Schulung‚q97oa
489, 494; ferner Staudinger, BGB, Randziffer 45 zu 5 284 BGB)°

‘ Die Revision des Klägers ist daher unbegründet und zurück—

zuweisen°
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Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 SGG.
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